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Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 ber See Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
dähr Veſtellungen werden von allen

Feichspoſtanſtalten angenonunen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Rr 6316 eingetragen

Für die Redallion veranhwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
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Viehzucht und Zölle
n Deutſchland ſtehen die Jntereſſen des Getreide bauenden

Großgrundbeſitzes ſo weit voran daß die entgegengeſetzten
der Vieh züchtenden Kleingrundbeſitzer in den ſogenannten
Jntereſſenvertretungen nicht mit gehörigem Nachdruck zur
Geltung gebracht werden Was aber die deutſchen Vieh
züchter und Kleinbauern bei den aggrariſchen Schutzzöllen
derlieren das zeigt ihnen die däniſche Landwirtſchaft e
einer Begrüßungsadreſſe an die vereinigten landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften Jütlands erörterte A Peſchke Koedt
die Frage warum die däniſchen Bauern Freihändler
ſind Auch in Dänemark hat es nicht an Verſuchen gefehlt
Schutzzölle für die Landwirtſchaft einzuführen wie es
in Deutſchland Schweden und Frankreich geſchehen iſt
Die däniſchen Vauern haben ſich aber 1892 als es ſich um
den Maiszoll handelte und auch kürzlich wieder in einer
Reſolution die in 14 Tagen von 30,000 Landwirten unter
ſchrieben wurde energiſch gegen alle Zölle ausgeſprochen
Wir däniſchen Vauern, ſagen ſie brauchen keinen Zoll
auf Getreide und Futter Wir verlangen keinen Schutz auf
Koſten anderer noch wünſchen wir eine künſtliche Ver
teuerung der Lebensmittel für unſere Mitbürger Welch
ein Gegenſatz gegen das fortgeſetzte Notgeſchrei der Agrarier
anderer Länder liegt in dieſer einfachen aber eindrucksvollen
ErklärungUnter Le Freihandel iſt die Ausfuhr landwirtſchaftlicher

Produkte Dänemarks ſtetig gewachſen Der Eierexport hat
ſich 1896 1900 von 11 Millionen Mark auf 20 Mill M
gehoben Der Export von Speck iſt 1890 1900 von
27,000 Tonnen auf 63,000 Tonnen geſtiegen Die däniſche
Butter hat ſich den Weltmarkt erobert ren Ausfuhr iſt
1896 1900 von 51,000 Tonnen im Werte von 103 Mill M
auf 61,500 Tonnen im Werte von 133 Mill M gewachſen

Dänemark hat ſeine Fleiſchausfuhr von 7500 Tonnen im
Jahre 1895 auf 21,500 Tonnen im Jahre 1900 geſteigert
Der ſchwediſche landwirtſchaftliche Exporthandel der zum
Vergleich herangezogen wird zeigt unter der Schutzzolllaſt
Verſumpfung und Niedergang in jeder Hinſicht Die däniſche
Landwirtſchaft hat unter dem Einfluß des Freihandels und
der genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe wie größere
Fortſchritte gemacht als in allen Schutzzollländern der Welt
Gegenüber den Befürchtungen die man auch bei uns hegt
daß die Kulturflächen in Deutſchland ohne den Zoll zurück
gehen müßten zeigt die däniſche Statiſtik daß dvrt ohne
jeglichen Schutz die Anbauflächen und Ernteerträge in be
ſtändigem Steigen ſind Beſonders ſtark ſind im letzten
Vierteljahrhundert die Wurzelgewächſe angebaut worden
Deren Ernte betrug 1875 1878 im Durchſchnitt 24,270,000
Scheffel 1894 1896 dagegen 155,825,000 Scheffel Das
entſpricht ja ganz der Richtung der däniſchen Landwirt
ſchaft die faſt in der Viehzucht aufgeht

Von den deutſchen Agrariern wird gewöhnlich der Ver
gleich der deutſchen mit der däniſchen Landwirtſchaft ab
gelehnt weil der graswüchſige Boden und das Klima die
Liehzucht in Dänemark außerordentlich begünſtige Zu
egeben daß die Rindviehzucht auf den ſandigen Ebenen
er Mark und Oſtdeutſchlands wegen des Mangels an
iauhfutter nicht ſolcher Ausdehnung fähig iſt wie in demch die Natur in dieſer Hinſicht Khr begünſtigten Däne

nark Es iſt aber gar nicht zweifelhaft daß der Futterbau
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überall ausgedehnt werden kann Für die Schweinezucht
aber ſpielt dieſer Einwand gar keine Rolle Die Schweine
brauchen kein Rauhfutter Demgemäß ſehen wir auch in den
9
S örfern des Oſtens auf ſchlechtem Boden die Viehhaltung
Rindvieh und vor allem Schweine an Zahl fortwährend zuiehmen Die Viehzucht iſt bei uns bekanntlich mehr das Se

erbe des Kleinbauern gls des Großbetriebes in der Landwirt
chaft Beſonders in der Schweinezucht iſt der Kleinbetrieb

weit voraus Dem Kleinbauern werden nun in Deutſchland
durch den Zoll ſeine Rohſtoffe zu denen für die Schweine
zucht auch das Brotgetreide gehört ſo ſehr verteuert daß er
nirgends in der Welt mit dem däniſchen Farmer konkurrieren
kann weder mit Fleiſchprodukten noch Molkereiprodukten
d liegt zum Teil auch daran daß die ſtaatliche Fürſorgeurch die politiſch ſchwerer wiegenden Intereſſen des Groß

rundbeſizes und des Körnerbaues faſt vollſtändig
St Anſpruch genommen wird Man fragt ſich unwillkürlich
Kind denn die däniſchen Bauern begabter als unſere
J arum wird nicht durch Belehrung dafür geſorgt daß die
auern den überall gangbaren Weg der Selbſthilfe be
be en Ausbreitung der h Schulenſonders der den Kleinbauern unmittelbar erreichbaren Be
igrng die a de des Genoſſenſchaftsweſens mehr als

auf ihr das ſind die ſut die die däniſche Landwirtſchaft
g e ihre heutige Höhe geführt haben ſie ſind auch für uns

ugbar und werden ſchließlich unſere viehzüchtenden
Heniern an einen Punkt führen wo ſie wie ihre däniſchen

al fegenoſſen erkennen daß Zölle ihnen viel mehr ſchaden

nützen ADeutſches Reich
Gof und Perfongalnachrichten

raſchend Leipziger Neneſt Nachr bringen folgendes über
gt heſter Privattelegramm aus Geuf Ädvokat Lach en al

über dag beunrühigende Nachrichten aus Dresden
as Befinden der kronprin zlichen Kinder erhalten

detairt ſofort telephoniſch der Prinzeſſin Luiſe
u mitgeteilt Luiſe wünſcht dringend ihre Kinderereltet Man iſt hier auf ihre baldige Abreiſe vor
Dresden Demgegenüber meldet e s Bureau aus

von geſtern Das Befinden des Prinzen Friedrich

r

nach der

S neChriſtian macht ſehr erfreuliche Fortſchritte Die
Temveratur iſt weſentlich Der Wunſch derPrinzeſſin wird ſich alſo kaum erfüllen

Politiſches
Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem

Ausſchußantrage zu der Vorlage betreffend den Geſetzentwurf
über weitere Abändernngen des Krankenverſicherungs
Geſetzes zu Ebenſo wurde die Zuſtimmung erteilt dem Aus
ſchußberichte über den Entwurf von Beſtimmungen betreffend
die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den der Be
arbeitung und Verarbeitung von Faſerſtoffen Tierhaaren Ab
fällen oder Lumpen dienenden Fabriken und Werkſtätten mit
Motorbetrieb

Das Zentrum hat wieder einmal gezeigt daß es Trumpf
iſt Jn den letzten Tagen noch wurden die Gerüchte vom Ende
des bayeriſchen Miniſteriums Crailsheim entſchieden demen
tiert und nun meldet der Draht aus München der Prinz
regent hat durch Handſchreiben vom 18 Februar den Staats
miniſter Grafen v Crailsheim ſeinem Anſuchen entſprechend
vom 1 März d J an von der Leitung des Königl Staats
miniſteriums des Königlichen Hauſes und des Aeußern zu ent
heben geruht und den Kultusminiſter Frhrn v Podewils zu
ſeinem Nachfolger ernannt Der Wille des Zentrums iſt alſo
erfüllt Armes Bayern

Als künftiger Oberpräſident der Provinz Pofſen
kommt wie die Preußiſche Korreſpondenz hört in erſter Linie
ein bekannter konſervativer Parteiführer in Betracht
ſeine Ernennung gilt für ſehr wahrſcheinlich Daneben ſei die
Rede von der Kandidatur eines höheren Offiziers und
ſchließlich von der eines früheren Regierungspräſidenten Die
Kandidaturen Konrad v Tiedemann v Jagow Stubenrauch
ſeien teils überhaupt nicht in Betracht gekommen teils hätten
die entſprechenden Verhandlungen ein Reſultat nicht ergeben

Angeſichts der neulichen Meldung daß der deutſche Geſandte
in Mexiko Baron v Heyking einen Urlaub angetreten habe
wird jetzt von einigen Blättern behauptet daß dieſer Urlaub
nur der Vorläufer ſeiner Abberufung ſei Herr v Heyking
ſoll dem Vernehmen nach als Geſandter nach Belgrad gehen

Obgleich die Venezuela Affaire ſoeben erſt glücklich erledigt
iſt hat die deutſch feindliche amerikaniſche Preſſe
ſchon wieder etwas Neues ausgeheckt um gegen Deutſch
land aufz uwiegeln Ein Berliner Telegramm des Newyork
Herald beſagt nämlich Deutſchland beabſichtige nicht
ſein Geſchwader aus den ſüd amerikaniſchen Gewäſſern zurück
zuziehen oder zu ſchmälern angeblich ſollen deutſche Geld
forderungen in Columbien und Braſilien geltend
gemacht werden Es braucht kaum betont zu werden daß
es ſich hier um ein leeres Gerücht handelt

Volkswirtſchaftliches
Wie die Schleſ Zig hört haben die Miniſter für Land

wirtſchaft und des Jnnern eine außerordentliche Er
mittelung der Winterbeſtell ung angeordnet weil an
zunehmen ſei daß infolge der ſpäten Ernte und des vorzeitig
eingetrekenen Froſtes die für die Herbſtſagaten beſtimmten
Felder großenteils nicht wieder beſtellt werden konnten Hier
mit ſei auch eine Umfrage darüber verbunden wieviel Kartoffeln
wegen des vorjährigen Novemberfroſtes nicht geerntet werden
konnten

Eine parlamentariſche Korreſpondenz verbreitet die Mel
dung im Reichstag gehe das Gerücht um die Regierung be
reite einen Geſetzentwurf zur Kontingentierung der
Zuckerer zeugung nach dem Muſter der Spirituskontingen
tierung vor Wie der Magdeb Ztg aus Kreiſen die davon
wiſſen müßten verſichert wird handelt es ſich dabei um nichts
als ein Gerücht

Kirche und Schule
Die Grenzboten veröffentlichen unter dem Titel Babel

und Bibel ein langes Handſchreiben des Kaiſers an das
Vorſtandsmitglied der Deutſchen Orient Geſellſchaft Admiral
Hollmann worin Wilhelm II ſeine Stellung zu dem zweiten
Vortrag welchen Profeſſor Delitzſch in der Dentſchen Orient
Geſellſchaft über das Thema Babel und Bibel gehalten hat
präziſiert Der Kaiſer gibt eine ausführliche Darlegung ſeiner
Stellungnahme zu dem Jnhalt des Vortrags insbeſondere zu
den Anſchauungen Profeſſor Delitzſchs über die Offenbarungs
frage und erklärt es für einen ſchweren Fehler daß
Profeſſor Delitzſch in ſehr polemiſcher Weiſe ſich an die
Offenbarungsfrage herangemacht und dieſelbe mehr
oder minder verneint beziehungsweiſe auf hiſtoriſch rein menſch
liche Dinge zurückführen zu können geglaubt habe Das Hand
ſchreiben ſtellt nachſtehende Schlußfolgerungen des Kaiſers feſt

a Jch glaube an Einen Einigen Gott
b Wir Menſchen brauchen um ihn zu lehren eine Form

zumal für unſere Kinder
c Dieſe Form iſt bisher das alte Teſtament in ſeiner

jetzigen Ueberlieferung geweſen Dieſe Form wird unter der
orſchung und den Jnſchriften und Grabungen ſich ent

chieden weſentlich ändern das ſchadet nichts auch daß da
durch viel vom Nimbus des anserwählten Volks verloren
eht ſchadet nichts Der Kern und Jnhalt bleibt immer der
elbe Gott und Sein Wirken Nie war Religion ein Er
ebnis der Wiſſenſchaſt ſondern ein Ausfluß desgert und Seins des Menſchen aus ſeinem
erkehr mit Gott

Wir werden auf das Schreiben noch des Näheren zurück
kommen

Parlamentartſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte

geſtern bei der fortgeſetzten Beratung des Militäretats die
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Parteinachrichten

Die Natkl Korr ſchreibt
Der Vorwärts gibt in einem LeitartikeWahlkartell der Zollwucherer We Wer ne der

Wahlabmachungen unter dem Scheine unbedingter Zuverläſſi
keit ſeiner Jnformationen wieder Dies vom Vorwartg
dargelegte Wahlkartell ſei ſo ſchreibt er vom Generalſtab
der nationalliberalen Partei bereits als vollſtändiger
Wobilmachungsplan ausgearbeitet Alsdann zählt der
Vorwärts die Verteilung der Wahlkreiſe in ganz Deutſch

land an das aus dem Zentrum Nationalliberalen den Kon
ſervativen und auch aus den Freiſinnigen in der Phantaſie
des Vorwärts beſtehende Wahlkartell aufl Es ſind da
köſtliche Proben von Wahlmacherei aus dieſem angeblichen
Generalſtabswerke der nationalliberalen Parteileitung zu
leſen Gegen die Nationalliberalen ſowohl wie auch das
Zentrum die Genoſſen ſcharf zu machen ſoll das vom

Vorwärts entwickelte Wahlkartell deſſen Plan ledi lich auf
freier Phantaſie des Vorwärts beruht wohl in erſter
Linie beſtimmt ſein und dann die Genoſſen ſchon jetzt darauf
vorbereiten im bevorſtehenden Wahlkampfe und bei den
Wahlen den letzten Mann zur Urne zu bringen Die ganze
Geſchichte des Vorwärts vom Wahlkartell ſoweit ſie die
nationalliberale Parteileitung angeht beruht auf willkürlichſter
Kombination des ſozialdemokratiſchen Organs

Hoffentlich beſagt das Dementi die Wahrheit beſtünde der
Kartellplan in dem vom Vorw geſchllderten Umfange wirklich
hätte die nationalliberale Partei für alle Zeiten das Recht ver
wirkt das Wort liberal in ihrem Namen zu führen

Heer und Flotte
Jn Wilhelmshaven begann geſtern die geheim geſührte

Hauptverhandlung gegen den Korvettenkapitän Kaiſer vor dem
Kriegsgericht Vorſitzender iſt Kapitän Kindt Leiter Kriegs
gerichtsrat Klinkhammer Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat
Zeitz Verteidiger Dr Meyer Oldenburg

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

262 Sitzung vom 19 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts

des Jnnern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs
fortgefetzt

Abg Eickhoff frelſ Volksp führt Veſchwerde über den lang
ſamen Geſchäftsgang beim Reichspatentamt Anträge auf Ein
tragung eines Warenzeichens müßten oft ein ganzes Jahr auf
ihre Erledigung warten Die ganze Verwaltung werde dort
überhaupt zu bureaukratiſch geſführt oft würde es verweigert
Waren in das Regiſter einzutragen ohne daß ein Grund vor
handen wäre Die ganzen Verwaltungsgrundſätze müßten daher
einer gründlichen Reform unterzogen werden

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Volksp Angeſichts der
Geſchäftslage will ich auf die Erörternng einer Reihe von inter
eſſanter Fragen verzichten wozu u a auch die Schaffung eines
Neichs Waſſer und Reichs Luftgeſetz gehört Wie
ſteht es aber mit dem in Ausſicht geſtellten Photographie
Geſetz Brennend wird auch allmählich die Frage
eines einheitlichen Reichs Theater Geſetzes Beſonders
muß das Gebührenweſen der Agenten geregelt werden
Denn hier hat man es beinahe noch mit einem modernen
Sklaventum zu tun Das ganze Theaterweſen muß in einem
groß angelegten Reichs Theater Geſetz geregelt werden An die
Schauſpielerinnen werden ſo große Anforderungen bezüglich der
Toilette geſtellt daß es ihnen faſt unmöglich iſt tugendhaft zu
bleiben ſie müſſen beinahe entgleiſen Die Theaterzenſur iſt ein
direkter Verſtoß gegen die preußiſche Verfaſſung ſie verſtößt
aber auch gegen die Reichs Gewerbe Ordnung Der Reichstag
iſt alſo durchaus kompetent hier für Abhilfe zu ſorgen Jn der
allerletzten Zeit haben wir wieder ſolche Lächerlichkeiten in der
Theaterzenſur gehabt daß man zu der Ueberzeugung kommen
muß nur von Reichs wegen kann hier geholfen
werden Der Zenſor hat ſich in den letzten b T

enkenGelächter der e gebildeten Welt preisgegeben r
Sie nur an Die Mali von Bernſtein Die Muckerei iſt
wieder an der Arbeit die allergrößten Angriffe werden gegen
die deutſche Kunſt gerichtet Die Theater Zenſur iſt eine Be
leidigung des deutſchen Volkes dies traurige Ueberbleibſel einer
vormärzlichen Zeit muß aufgehoben werden Wir erwarten

Reichskanzler ſo wahr er kein Philiſter iſt Lebhafter
eifall
Abg Dr Crüger freiſ Vkp ſchwer verſtändlich iritt für eine

baldige Reſorm des Börſen geſetzes ein denn dies Geſetz
ſei unter dem Drucke der Ueberagrarier ein Geſetz gegen die
Handelsfreiheit geworden Das Vörſengeſetz untergrabe
geradezu Treu und Glauben Das Verbot des Getreide
Terminhandels habe den kleinen Getreidehandel ruiniert

Abg Graf Kanitz konſ meint Herr Crüger und ſeine Freunde
hätten etwas zu viel für die Börſe verlangt Sellen ſei ein
Geſetz mit einer ſolchen Gründlichkeit ausgearbeitet worden r
gerade das Börſengeſetz die Behauptung daß es ſich n d
Geſetz ab irato handle ſei gerade ſehr verfehlt ne di
das Geſetz große Mängel So ſei es nicht zu billigen daß
Börſianer im Vörſenansſchuß das Uebergewicht hätten
Börſe ſei nicht um ihrer ſelbſt willen da ſondern im T
der ganzen Bevölkerung Der Vörſenausſchuß müßte alſo ſo
reformiert werden daß die anderen Berufe mehr re
Ausdruck kommen Ferner enthalte das Geſeß zu Er W
beſtimmungen Zuſtimmung rechts Pon e en uBörſe ſei gegen das Geſetz ſofort nach der u iſt
Sturm gelaufen worden beſonders das Vörſenregi m
Man ſollte bei uns die Leute die einmal den Differenzeinwan
erheben ein für allema vom Vörſenbeſuche ousſchließen daß
wäre ein radikales Mittel Warum werde hier nicht ein ſchärferer

Maßſtab an elegt Wie wäre es möglich daß Lenle die von
der VBörſe als Schuſte bezeichnet werden nachher dort wieder
aus und eingingen Gewiſſe re ließen ſeiner gut
nach darauf ſchließen daß an der Berliner Börſe immer v
die verbotenen Termingeſchäfte in Getreide gemacht werden

Aög Büſing nl Auch meine Freunde verkennen es u
daß das Börſengeſetz reſormbedürftig iſt denn durch das Börſen

e für Flurentſchädigung ſowie für Reiſekoſten und
agegelder und vertagte ſich ſodann auf heute

eſetz iſt die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Börſe ſehr g
ſchwächt worden Meine Freunde werden daher an riner Re



ſorm gern mitarbeiten Der Centralvorſtand meiner Partei hat
unſere Wünſche vor I Jahren formuliert das iſt das mindeſte
was wir verlangen müſſen er muß ein Jntereſſe daranhaben daß die deutſchen Börſen ſtark und feſt daſtehen

Abg Mommſen freiſ Vagg Wir ſtehen am Ende der
Seſſion die Böxſennovelle wird uns daher et wohl nicht
mehr zugehen Veſtreiten läßt es a nicht daß das Vöorf

eſetz unſeren ganzen Nationalwohlſtand geſchädigt hat t t
eform müßte daher eigentlich beſchleünigt werden ch

minderen Schaden als das Börſengeſetz hat auch das Vörſen
We eſet gemacht Graf Kanitz bemängelte ſogar die Zummenſebung des BörſenAusſchuſſes Was würde er ſagen
wenn die Konſumenten es veplaneen in den Landwirtſchafts
kammern vertreten zu ſein Graf Kauitz egte ferner das Ge
ſetz ſei gründlich vorberaten er verwies auf die BörſenEnquete
Kommiſſion Was hat aber der Reichstag aus den Vorſchlägen
dieſer Sachverſtändigen gemacht Ein Geſetz das ſo ſchlimm
iſt daß ſelbſt die Väter des Geſetzes einſehen es geht nicht
länger mehr ſo Wenn man aus den Bankbureaus
ausplandern wollze könnte man Beiſpiele vom Differenzeinwand
anführen die n einer geradezu traurigen Moral ſprechen
Man wirft beſonders den Leuten die Geſchäfte an der Börſe
machen vor daß ſie mit Kapital arbeiten das ſie gar nicht be
ſitzen Aber keiner hat noch einen Landwirt der ein Gut
kanft und nur 10 Prozent anzahlen kann ſo angegriffen
Hoffentlich wird die Anregung des Herrn von Kardorff nicht
dazu führen daß dem deutſchen Handel ein Knüttel zwiſchen die
Beine geworfen hat Laſſen Sie das ſolide Geſchäft ungeſchoren

Beifall links gAbg Gamp Reichsp meint das Börſengeſetz habe wenigſtens
eine Stabilierung der Getreidepreiſe gebracht wie man ſie früher

e nnnte Seine Freunde ſeien ſehr zufrieden mit dem
eſetz
Abg Dr Spahn Zentr führt aus daß man die Debatte überdas Vörſengeſe ſo lange vertagen ſolle bis das Geſetz vorliege

und wendet ſich gegen die Behanuptung daß das Reichsgericht
das Vörſengeſetz falſch ausgelegt habe Für das Reichsgericht
war bei ſeiner Entſcheidung über den leben dar der
Grundſatz des Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend daß aller
Gewinn aus unerlaubten Geſchäſten nichtig ſei

Abg Dr Haffe natl frägt an wie es mit dem in Ausſicht
geſtellten Geſetz über den Erwerb und den Verluſt der Staats
angehörigkeit ſtände

Abg Dr Dahlem Zentr wünſcht eine Erhöhung des Fonds
zur Förderung der Binnen Fiſcherei

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Zenſur iſt Sache der
Landespolizei deshalb kann ich unmöglich hier auf die Einzel
fälle eingehen Jch meine daß das Theater die Auſgabe hat
entweder harmloſe Unterhaltung zu bieten oder unſeren Willen
und unſer Gefühl zu idealiſieren uns auf einen höheren Stand
punkt zu bringen um uns kampffertiger zu machen gegenüber
den Beſchwerden des Lebens Man kann von dem dramatiſchen
Dichter nicht verlangen daß er nur Roſen malt daß er nur
eine idegle Welt uns vorführt er ſoll uns das Leben ſchildern
Aber ich muß doch ſagen ich habe keine Zeit Theater zu be
ſuchen kenne jedoch den Jnhalt manches Stückes ob die mo
derne Literatur dieſe Ziele verfolgt iſt mir ſehr zweifelhaft
Der Zenſor kann natürlich nicht alle Wünſche erfüllen der beſte
Zenſor wird immer der gute Geſchmack des Publikums ſein
Eine BörſenNovelle in Form eines preußiſchen Antrages liegt
vor die Sache iſt jedoch ſo ſchwierig daß ſie Jhnen nicht mehr
zugehen kann Eine Novelle zum Geſetz über die Staats
angehörigkeit befindet ſich ebenfalls in Bearbeitung auch hier
gehen jedoch die Anſichten ſo weit auseinander daß ich nicht
weiß wann das Geſetz vorgelegt wird Der Fonds für die
Binnenfiſcherei iſt erſt jetzt erhöht ob er noch weiter erhöht
werden kann wird von den Finanzen abhängen Jm Vorjahre
ſind 11,000 Waarenzeichen beim Patentamt eingereicht da dieſe
natürlich alle verglichen werden müſſen kann man ſich nicht
wundern daß Verzögerungen vorkommen

Abg v Stand konſ ſpricht ſich gegen den Vorſchlag des
Abg Müller Meiningen aus die Theater Zenſur abzuſchaffen
Hierzu würden die Konſervativen nie die Hand bieten da ſie
die Theater Zenſur für durchaus notwendig hielten Die
Präventiv Polizei auf dieſem Gebiete müßte aufrecht erhalten
werben die Stücke müßten ſo ſein daß Frauen ſie ohne Erröten
anſehen könnten

Hierauf ſchließt die Diskuſſion der Titel Gehalt des
ebenſo eine große ReiheStaatsſekretärs wird bewilligt

weiterer Titel
Beim Titel Koſten der Maßregeln gegen die Reblauskrank

heit befürwortet
Abg Dr Blankenhorn nl eine Reſolution durch welche der

Reichskanzler erſucht wird die erforderlichen Maßnahmen zu
treffen um der Gefahr zu begegnen welche dem deutſchen Wein
bau dadurch droht daß in ElſaßLothringen bei der dortigen
Ausführung der Reblaus Geſetze die Reblauskrankheit in ſolcher
Ausdehnung auftritt daß die Gebiete mehrerer Vnundesſtaaten
von den zu ergreifenden Maßregeln betroffen und durch die
ſelben geſchützt werden müſſen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert es handle ſich in
der Tat um eine wichtige kulturelle Frage Durch das Aus
rodungsverſahren habe man die Phyloxera gänzlich ausrotten
können Die Nachbargebiete wünſchten daß man dies Verfahren
auch im Elſaß einführte die Winzer ſelbſt aber ſagtein daß die
Koſten dieſes Verfahrens ſo groß wären daß ſie in keinem
Verhältnis zu dem Ertrage der Weinberge ſtänden Der Kern
punkt der Sache ſei alſo die finanzielle Frage Es ſei aber
zweifelhaft ob das Reblansgeſetz die nötige Handhabe biete um
das Ausrodungsverfahren zwangsweiſe durchzuführen Sollte
dies nicht der Fall ſein ſo würde das Geſetz event umgeändert
werben hen W gen m Seragunnen

erauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitahr Schluß 6 Uhr 4 auf Freitag
Preußiſcher Landtag

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 19 Febr vorm 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Möller u a
Die zweite Beratung des Etats der Handels und

Gewerbeverwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden
Ausgaben Kapitei Gewerbliches Unterrichtsweſen wiſſenſchaft
e und geriringt ige r h
Die ordentlichen Ausgaben werden nach kurzer unwefentlicher Debatte bewilligt h ſtars
Beim Extraordinarium beantragt
Abg Crüger freiſ Vp in jeder Provinz Meiſterkurſe einzu

richten und Ausſtellungen von im Kleingewerbeverwendbaren
Maſchinen und Werkzeugen zu veranſtalten Redner macht auf
die große Wichtigkeit der Genoſſenſchaftsbildung für die Hand
werker aufmerkſam und warnt davor in dieſen Kreiſen Hoff

ger wachzurufen die niemals erſüllt werden könnten
Abg Bröſe konſ erklärt daß die Konſervativen ſich zuerſt

der Handwerker angenommen und eine Reorganiſation des
Handwerks erſtrebt hätten um es nachdem alle Schranken
Wehen ſeien zu ſchützen Redner begründet ſodann einen
von ihm und dem Abg Trimborn Ztr eingebrachten Antrag auf
Uebergang zur Tag 7 über den Antrag Crüger
Das Abgeordnetenhaus habe bereits im vorigen Jahre die Frage
der Gewerbeordnung bei Gelegenheit der Beratung des Antrags
Trimborn eingehend behandelt und eine Reihe von Maßnahmen

der ä empfohlen Die Regierung habe darauf ihre Be
reitwilligkeit den Jntentionen des Abgeordnetenhauſes zu folgen

mentlich dadurch bekundet daß oft
ecke der Sewerbeförderung erhöhte Mittel bereit geſtellt habe

an könne daher wenn dieſe Mittel ouch nicht erſchreckend hoch

in den neuen Etat für die

r u

jen erwarten daß die Regierung binnen kürzeſter Friſt nocher gehen ad Der Antrag Quia et der eine einzige
Maßnahme herausnehmen wolle ſei daher üverflüſſig

Abg Danb ni exklärt daß ſeine Freunde keinen Anlaß hätten
gegen den Antrag Crüger zu ſtimmen

iniſter Moeller bemerkt daß die Regierung eine Denlſchrift
darüber vorlegen werde was auf dem Gebiete der Förderungdes endwerſe bereits geſchehen ſei Alles trete zurück hinter
der Frage einer beſſeren Ausbildung der Handwerker Die
Regierung werde nach dieſer Richtung jetzt auch Studien in
anderen Ländern namentlich auch in Amerika zachen Jn
letzterem Lande ſei man mit Erfolg dazu übergegangen einen
Teil der Lehrlingsausbildung in die Fortbildungsſchulen zu ver
legen Eine Denkſchrift darüber was die Regierung für das
Handwerk noch zu tun beabſichtige werde wohl nicht vorgelegt
werden da die Regierung ſich auf dieſem Gebiete nicht binden könne
Jm nächſten Etat werde er wieder für eine Erweiterung der

deiſterkurſe ſorgen allerdings zunächſt nur für einige wenige
er hoffe aber daß man im Laufe der Jahre auf dieſem Wege
dazu kommen werde daß ſchließlich in jeder Provinz Meiſter

kurſe abgehalten würden gAbg Enler Ztr erklärt ſich gegen den Antrag Crüger weil
er es nicht für richtig hält für jede Provinz gerade eine
Meiſterſchule zu er richten

Abg Feliſch dkonſ verteidigt ſeine Freunde gegen den vom
Abg Crüger erhobenen Vorwurf daß ſie keine Meiſterkurſe
wollten Jm Gegenteil ſie hätten dieſelben bis zur Unkennt
lichkeit oft verlangt Wenn ſie jetzt dem Antrag Crüger nicht
zuſtimmten ſo geſchehe das aus dem Grnnde weil ſie der
Anſicht wären daß die ganze Handwerkermaterie mehr organiſch
erledigt werden müßte und ſie erſt abwarten wollten was die
Regierung bringe

Abg Fritzen Zir gibt ſeiner Befriedigung darüber Aus
druck daß in den diesjährigen Etat Mittel eingeſtellt werden zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens unter den Handwerkern

Abg Kindler fr Vp empfiehlt den Antrag Crüger mit dem
Hinweis darauf daß er ja nur eine Neuauflage des Antrags
Trimborn darſtelle den das Haus im vorigen Jahre ein
ſtimmig gutgeheißen habe Beifall links

Der Antrag Txrimborn auf Uebergang zur
Tagesordnung über den e d Crüger wirdſchließlich angenommen dafür ſtimmte die geſammte Rechte
und das Zentrum

Der Reſt des Extraordinariums wird ohne Debatte
bewilligtDamit iſt die 2 Beratung des Etats der Handels
und Gewerbeordnung erledigt

Es folgt die 2 Leſung des Etats der Berg Hütten und
Salinenverwaltung

Bei den Einnahmen bemerkt
Abg Schmieding nl Man hat Urſache mit dem Geſamt

ergebnis des Nachweiſes nach dem bisherigen Etat der Berg
und Hüttenverwaltung zufrieden zu ſein Trotz des Minder
ertrags von 42 Millionen verbleibt ein geſamter Reinertrag
von 25 Millionen Das Ergebnis iſt um ſo befriedigender wenn
man den Urſachen des Minderertrages nachgeht Dieſes iſt
zurückzuführen auf eine energiſche Erſchließung der neuen Felder
in Weſtfalen und der alten in Oberſchleſien Bei den neuen in
Weſtfalen geht man mit der Entwicklung ſo energiſch vor daß
man hofſt dort ſchon in einigen Jahren 15,000 Arbeiter zu
beſchäftigen Es iſt deshalb kein Wunder daß man hier ſelbſt
verſtändlich mit Zubußen zu rechnen hat Jn ähnlicher Weiſe
werden auch in Oberſchleſien eine große Anzahl neuer Schächte
abgeteuft Die ganzen Koſten für ſämtliche Arbeiten werden
aus den Betrieben gedeckt Auch dies iſt ein Zeichen der ſoliden
Finanzwirtſchaft wie wir ſie bereits auch in den übrigen Etats
geſehen haben

Abg Dr Heiſig Ztr Das königl Hüttenamt in Gleiwitz
ſoll ſämtlichen Arbeitern verboten haben der polniſchen Sprache
ſich zu bedienen ſich an polniſchen Vereinen zu beteiligen pol
niſche Zeitungen zu leſen uſw Dieſe Aufforderung wäre ein
Mißgriff der ſehr zu bedauern ſein würde

Miniſter Möller Die letzte Klage des Vorredners bezieht ſich
auf einen Vorgang über den ich bisher nur einen vorläufigen
Bericht bekommen habe Jch nehme an daß das Hüttenamt
in Gleiwitz gehandelt hat nach der Jnſtruktion die es früher
bekommen hat von meinem Vorgänger v Berlepſch die ganz
ähnliche Fälle regelte und ausſpricht An und für ſich gehören
Arbeiter einer Partet deren Ziele auf die Störung des Staates
gerichtet ſind in ſtaatliche Betriebe nicht hinein gleichwohl
wird nicht gewünſcht daß in ſtaatlichen Betrieben beſchäſtigte
Arbeiter auf ihr politiſches Glaubensbekenntnis hin geprüft
werden Aber wenn die Arbeiter ſich an ſozialdemokratiſchen
Agitationen beteiligen an Agitationen die darauf gerichtet
ſind den Frieden zwiſchen der Verwaltung und den Arbeitern
zu ſtören dann wird der Arbeiter aus dem ſtaatlichen Betrieb
entlaſſen Jch nehme als ſelbſtverſtändlich an daß was der
Frhr v Berlepſch bier als gegen die ſozialdemokratiſche Partei
gerichtet erklärt hat auch gegen die großpolniſchen Beſtrebungen
gerichtet gilt

Abg Golhein frſ Va bittet den Miniſter dafür zu ſorgen
daß dem Verein deutſcher Düngemittelhändler dieſelben Vorteile
a werden wie der Dentſchen landwirtſchaftlichen Ge
ellſchaft
Miniſter Möller erwidert daß das Kaliſyndikat ganz be
ſtimmte Geſchäftsprinzipien habe Er wiſſe nicht ob es damit
einverſtanden ſein werde einer Mehrzahl von Einzelabnehmern
die ſich zuſammenſchließen um einen höheren Rabatt zu be
kommen dieſen zu bewilligen Er wolle aber gern die An
regung dazu geben Ob das Syndikat der Anregung Folge leiſten
werde könne er nicht ſagen

Die Einnahmen werden hierauf bewilligt
Mit dem Kapitel Bergwerke der dauernden Ausgaben

wird verbunden die Beratung des Titels 5 des Extraordinariums
Dienſtgebäude für die Bergwerkdirektion der Steinkohlenberg

werke im Oberbergamtsbezirk Dortmund 1 Rate 10,000
Die Kommiſſion beantragt die Streichung dieſes Titels

Miniſter Möller bittet um Bewilligung er werde ſeine
Kommiſſare nochmals anweiſen alle Einzelheiten zu prüfen

en tllch werde er bis zur 3 Leſung genaue Auskunft geben
önnen
Abg Dr Hirſch fr Vp Die Löhne der Bergarbeiter ſind

in den letzten Jahren geſunken nur in Saarbrücken ſind ſie
gleich geblieben Es wäre für die Arbeiter von großem Wert
wenn die Löhne keinen Schwankungen unterworfen wären An
ſich iſt ja die Lohnreduzierung nicht ſo groß aber im Vergleich
zu der Steigerung der Ausgaben für den Lebensunterhalt fällt

ſie doch ſehr ins Gewicht Gewiß ſind auch die Leiſtungen der
Arbeiter zurückgegangen aber daran ſind nicht die Arbeiter
ſchuld ſondern das lege an den rigen Verhältniſſen im
Bergbau Ein alter Wunſch der Bergarbeiter iſt die Ein
führung des achtſtündigen Normalarbeltstages Ein weiterer
Wunſch der Arbeiter geht dahin daß die Strafen für das
Nullen nicht mehr einſeitig von der Verwalkung feſtgeſetzt
werden ſondern von dieſer im Verein mit Vertrauensmännern
der Arbeiter Das würde zum Frieden zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer beitragen Ferner iſt notwendig die Einrich
tung von Arbeiterausſchüſſen und Maßnahmen zur Minderung
der Unglücksfälle im Bergbanu

Abg Dr Schultz ul Es iſt richtig daß die Löhne der Berg
arbeiter zurückgegangen ſind nachdem ſie ſeit 1893 rapide geſtiegen waren In weit ſtärkerem Verhältniſſe als le Löhne
e aber die Preiſe geſunken und der Lohn der auf eine Tonne
ohlen kommt z geſtiegen obwohl die Leiſtungen
eſunken ſind it der Anregung auf eine Verkürzung der
lrbeitszeit glaube ich betreibt der Abg Hirſch nicht die Geſchäfte der Arbeiter denn ein e Menſch will frei

gemeiner gleicher Wahl herborgehen Das würde bei der
Zerklüftung der Arbeiter nicht nur durch die verſchiedenen Kon
feſſionen ſondern auch durch die verſchiedenen Sprachen nur
unheilvoll ſein Die Arbeiter ſollten nicht durch unberechtigte
Vorwürfe ſich mit der Verwaltung entzweien ſondern ſich mit
ihren Arbeitgebern verſtändigen Virihue uwitis wird auch dieſe
tückiſche Krankheit überwunden werden Beifall

Miniſter Möller Jch muß die Uuſſichtsbehörde dagegen in
Schutz nehmen daß ſie ihrerſeits nicht alles getan hat was ſie
nach Lage der Dinge tun konnte um der Wurmkrankheit
entgegenzutreten Die Kraukheit iſt in nennenswertem Umfange
um erſtenmal im Jahre 1895 aufgetreten und ſchon damalsdat das Oberbergamt Vorſichtsmaßregeln ergriffen Bis Ende

des vorigen Jahrzehnts hat die Krankheit wenn auch langſam
ſo doch ſicher abgenommen und erſt von 1900 ab iſt wieder ein
rapides Anwachſen zu bemerken Dies Anwachſen wird der
Aufſichtsbehörde in die Schuhe geſchoben well ſie darauf drängt
daß die Berieſelung aufrechterhalten wurde Die Berieſelung
hat ſich ungemein ſegensreich erwieſen Seitdem die Berieſelung
auf den gefährdeten Zechen vollſtändig durchgeführt iſt hat keine
von den großen Exploſionen ſtattgefunden wie wir ſie früher
alle paar Jahr hatten

Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſident v Kröcher ſchlägt vor am Freitag um 11 Uhr die

Beratung fortzuſetzen uAbg v Eynern nl zur Geſchäftsordnung Jch bitte den
Herrn Präſidenten unſere Jnterpellation über die Trierer Vorkommniſſe möglichſt bald auf die Tagesordnung zu ſetzen das iſt

notwendig angeſichts der großen Beunruhigung die durch das
Verhalten des Biſchofs in weiten Kreiſen hervorgerufen iſt

Unruhe im Centrum
Präſident v Kröcher Der Kultusminiſter hat mir geſagt er

könnte die Jnterpellation erſt beantworten wenn er mit denbeteiligten Reſſorts geſprochen habe er glaube daß das erſt

in der nächſten Woche der Fall ſein Rufe bei den
Nationalliberalen Etwas ſpät

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung des Etats der

werde

Berg Hütten und Salinenverwaltung Etat der direkten
Steuern Schluß 4 Uhr

ä

Ausland
Der Venezuela Streit

Amtlich wird von Berlin aus bekanntgegeben
Nachdem die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der deutſchen

und der venezolaniſchen Regierung nunmehr wieder auf
genommen worden ſind wird der für Caracas ernannte
deutſche Geſandte Pelldram die Reiſe auf ſeinen neuen
Poſten in dieſen Tagen antreten

Ein Telegramm des New York Herald aus Port of
Spain beſagt die engliſchen Marinebehörden erklärten
England ſei entſchloſſen eine von Caſtro durchgeführte
Blockade nicht anzuerkennen Seine Kriegsſchiffe würden
nicht zögern im Falle von irgendwelchen Einmiſchungsverſuchen
gegenüber dem engliſchen Handel in Venezuela Feuer zu geben
Bis zu ſeiner Ablöſung durch das in Reparatur befindliche
Kriegsſchiff Quail ſei das engliſche Kriegsſchiff Rocket ver
antwortlich für den Orinoco und das benachbarte Gebiet Das
engliſche Kriegsſchiff Pallas führt die Auſſicht über die übrige
Küſte

Zur macedoniſchen Frage
Die Sobranje in Sofia nahm nach zweitägiger Debatte über

die Jnterpellation Takew wegen der gegen die macedoniſchen
Komltees ergriffenen Maßnahmen mit großer Majorität einen
Antrag an in welchen das Vertrauen zu der Regierung
ausgedrückt wird

Der italieniſche Botſchafter in Konſtantinopel Mar
quis Malaspinag hat die Anweiſung erhalten die Schritte
der Botſchafter von Oeſterreich Ungarn und von Rußland zu
unterſtützen die dieſe entſprechend den getroffenen Verein
barungen bei der Pforte zur Einführung wirkſamer Reformer
in den Vilajets von Macedonien tun wollen

Belgien
Eine den Grenzbehörden telegrapbiſch zugegangene miniſterielle

Verfügung ſetzt die Zollſätze für alkoholhaltige Ge
tränke bis auf weiteres wie folgt feſt Branntwein bis 50
Prozent Alkoholgehalt in Gebinden für das Hektoliter 175 Fres
für jeben Grad Alkoholgehalt mehr 3,50 Fres für Branntwein
und Liköre in Flaſchen 8,50 Fres per Liter für andere alkohol
artige Flüſſigkeiten 8,50 Fres für Konſerven in Branntweln
175 Fres für 100 Kilogramm Die Zollſätze treten ſofort in
Kraft

Jtalien
Der Papſt begeht heute das 25jährige Jubiläum ſeiner

Wahl Er wird trotz einer leichten Erkältung im großen Feſt
ſaale des Vatikans das Kardinals Kollegium empfangen
das ihm eine goldene Tiara überreicht Der Papſt will hierbe
eine Anſprache halten Der Streit mit Frankreich wegen der
Formel bei der Biſchofs Ernennung iſt keineswegs beigelegt Der
Papſt verweigert nach wie vor den von der franzöſiſchen Regie
rung ernannten Biſchöfen die Präkoniſation

Ching
Die fremdenfeindliche Strömung ſoll ſich im Jnnern

immer bemerkbarer machen Eine Marſeiller Depeſche der
Times der man allerdings nicht ohne weiteres glauben

kann meldet die innere Lage in China ſei ſehr beun
ruhigend Mehrere Provinzen befänden ſich in offenem
Aufſtande Die Agitation zu Gunſten der Geheimbünde
greife raſch um ſich trotz der Anſtrengungen ſie zu unterdrücken
Dieſe Geheimbünde wiegeln die Bevölkerung auf die Steuer
zahlung zu verweigern Räuberbanden plündern das
Land Die Behörden ſind vielfach außerſtande Herr der Lage
zu werden Tun gfuhſiang ſei die Seele der Bewegung ein
deutſcher ehemaliger Offizier ſolle ihm zur Seite ſtehen Die
letztere Behauptung kann angeſichts des Umſtandes daß die
Times die Meldung verbreitet nicht gerade wunder nehmen

z kann als Gradmeſſer für die Glaubwürdigkeit der Meldung
ienen

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
O Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor

würde legte Herr r Krämer aus Faſenitz in Pommern
der philoſophiſchen Fakultät der vereinigten J iedrichs UniverſitäHalle Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation Das Verhältnis
von David Garricks Every Man in his Iumour zu dem gleich
namigen Luſtſpiel Ben Jonſons vor

Der außerordentl Profeſſor der Chemie an der Univerſitet
Würzburg Dr A Han tzſch Vorſtand des Chem ſchen Jnſtituks
hat den Ruf an die Unlverſität Leipzig angenommen

Prof Dr Krehl der Leiter der mediziniſchen KlinitTübingen hat der Schleſ Ztg zufolge den Ruf an die Un
verſität Breslau abgelehnt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Geh Rat Prof Dr W e grte der Direktor de

nüber ſeine Arbeitskraft verfügen Sehr wahr Entmuß ich mich gegen Arbeiterdelegierte n
Berliner Sternwarte wurde Anerkennung ſeiner herragenden Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Zeilmeſſung vo

Deutſchen Uhrmacherbunde zum Ehrenmitgliede ernamt
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Gerichtsverhandlungen
ig 19 Febr Der Prozeß Exner bietet bisherßer Neues was mitteilenswert wäre Jn der

eigen Nachmittagsſitzung wurden eine Anzahl zwiſchen
S hmidt und Exner gewechſelter Briefe verleſen die in der

ptſache die Emiſſion neuer Aktien der Trebergeſellſchaft be
Lefen Exner erklärte er werde ſich über die Verſchleierung
ter eingehend der Wahrheit gemäß äußern Was den be

Mgeriſchen Bankerott anlange ſo beſtreite er ganz entſchieden
u dieſes Verbrechens ſchu dig gemacht zu haben Er habe

t ſein ganzes Vermögen durch den Zuſammenbruch der
Kingiger ank verloren ſeine Frau habe dabei den
Lohien Teil ihres Vermögens eingebüßt Alsdann wurde die
Kerbandlung auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt

S Provinzialnachrichten
e Petersberg 18 Febr Geſchäftsabſchluß Die

denachbarte Foblene et Leopold bei Edderitz hatte im letzten
Geſchäſtsjahre einen Reingewinn von 257,111 M gegen 264,354Mark im Vorjahre ſodaß diesmal eine Dividende von 7 Proz

ewährt werden wird Die dern ſich insgeſamt auf 229,031 M gegen 206,292 M im Vorjahre
N Brehna 19 Febr Auf eine 25jährige Amtstätig

geit blickte am 15 d M unſer allgemein geehrter Mitbürger
err Magiſtratsaſſeſſor und Beigeordneter Guſtav Theodor

Kron biegel zurück Herr K hat ſein Amt ſtets in uneigen
nätiaſter Weiſe verwaltet und ſich dadurch die Anerkennung der
eſamten Bürgerſchaft in hohem Maße erworben Am Vor

abend wurde der Jubilar ſeitens des KriegsveteranenVereins
deſſen Ehrenvorſitzender er iſt durch ein Ständchen überraſcht
und eine Deputation überbrachte ihm die Glückwünſche ſeiner

giten Kriegskameraden JHerr K wiederum durch ein Ständchen der Tölldteſchen Kapelle
erfreut Gegen 11 Uhr erſchienen dann die Herren Bürger
meiſter Köppel und Stadtverordnetenvorſteher Reichardt zur
Gralulation und überreichten ein von der Stadt gewidmetes
kunſtvoll hergeſtelltes Ehrendiplom

e Zörbig 18 Febr Städtiſches Prozeß Jnder vorgeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die
Haushaltspläne feſtgeſtellt und dabei u a bewilligt für die
Armenkaſſe 8100 die ne 75,000 M und die
Schulkaſſe 31,910 M Die Zimmerarbeiten zur neuen Schule
ſind für die Summe von 10,300 M den Zimmermeiſtern Encke
und Elze übertragen worden Der jahrelang andauernde
Prozeß zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus betreffs der Enteignung
von Acker zum Bau der Bahnlinie Bitterfeld Stumsdorf und
dem Rittergutsbeſitzer Finger iſt endlich beigelegt worden und
zwar durch Vergleich Die Koſten ſind beiden Parteien auf
erlegt worden zum größten Teil aber dem Kläger

t Schkenditz 19 Febr Leichenfund Die ſeit Weih
nachten vermißte Ehefrau Rüdiger aus Papitz wurde heute in
der Aue als Leiche aus dem Waſſer gezogen Mißliche
Fa milienverhältniſſe ſollen ſie in den Tod getrieben haben

Wernigerode 19 Febr Jn den Fuß geſchoſſen hatte
ſich vor einigen Tagen der Chauſſeegelderheber Schulle Halber
ſtädter Chauſſee Er wurde in das Kreiskrankenhaus aufge
nommen wo ſich geſtern eine Amputation des verletzten Fußes
als nötig herausſtellte An den Folgen der Amputation iſt der
bedauernswerte Mann nun geſtern abend geſtorben

Staßſurt 18 Febr Bazar Der n Zweigverein
des Vaterländiſchen Frauenvereins veranſtaltet in den Räumen
des Kalleſchen Etabliſſements heute und morgen Wohltätigkeits
abende deren Erträge dazu beſtimmt ſind die noch auf dem
Schweſternhauſe am Athenslebenerwege laſtenden Schulden zu
verringern und die Zwecke des Vereins zu fördern An dem
Unternehmen haben ſich in uneigennützigſter Weiſe eine große
Anzahl Damen und Herren der erſten Geſellſchaftskreiſe zur
Mitwirkung bereit finden laſſen und das was geboten wurde
kann denn wohl auch auf die volle Zufriedenheit der Beſucher
Anſpruch machen Dies gilt ſowohl von den Aufführungen
Geſängen und Tänzen mit welchen das anweſende Publikum
am heutigen erſten Abend in beſter Weiſe unterhalten wurde
als auch von der prächtig durchgeſührten Einrichtung der ver
ſchiedenſten Verkaufsſtände Buffetts Bierz Wein und Sekl
ſtuben an welchen von ſchönen Händen die mannigfachſten
Gegenſtände und Genußmittel angeboten wurden Auch ein
Glücksrad Fiſch und Angelſtand war vorhanden ebenſo fehlte
nicht die Poſt und der Telegraph die gleichfalls nur von
Damen bedient wurden Zu wünſchen wäre gewiß daß den
vielen Mühen der Unternehmer auch ein guter klingender Erfolg
beſchieden würde

b Mühlberg Elbe 19 Febr Totalhavarie Ein
bruchsdiebſtahl Ein mit 13,500 Centner Kohlen beladener
Deckkahn der DeutſchOeſterreichiſchen Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft fuhr unterhalb Mühlbergs an einem Steindamm feſt und
wurde von 2 ihm folgenden Fahrzeugen mit ſolcher Gewalt an
gefahren daß er zum Sinken kam und zerbrach Ladnng und
Fahrzeug ſind verloren Bei Prettin havarierte ein mit
15,000 Centnern Kohlen beladener Deckkahn Ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl wurde auf Bahnhof Falkenberg ausgeführt
Die Diebe ſind in das Bureau des Güterbodens eingebrochen
Dort erbrachen ſie den eiſernen Geldſchrank die erhoffte große
Bente blieb jedoch aus denn es fiel ihnen nur ein geringer
Varbetrag in die Hände

Stendal 18 Febr Jn der Reitbahn des 10 Huſaren
Regiments ereignete ſich geſtern vormittag ein ſchwerer Unglücks
fall Beim Oſſiziersreilunterricht ſtürzte der bekannte Herren
reiter Oberlentnant von Rabenau von der 1 Eskadron mit ſeinem

ferde und zog ſich lebensgefährliche innere Verletzungen zu
ſodaß ſeine Aufnahme in die Klinik des Dr Rindfleiſch erforder
lich wurde Beim letzten Rennen des Altmärkiſchen Reitervereins
in Salzwedel zeigte v Rabengu glänzende Proben ſeiner Reit
kunſt ſein heutiger Sturz iſt auf einen unglücklichen Zufall
älrückzuführen

18 Febr Steigen der JagdpachtJ GenthinNeberfall j Bei der vor einigen Tagen erfolgten Verpach
tung der Gemeindejagd im benachbarten Dorfe Parcheun wurde
eine Pachtſumme von 2710 M erzielt während die Jagd in den
ebten zwölf Jahren nur 1170 M brachte Pächter wurden
einige Berliner Herren Als der Schleuſenwärter Meyer im
nahen Parey den alten Deich entlang zur Schleuſe ging wurde
er plötzlich von einem Mann angefallen der in der Finſternis
ohne jede Veranlaſſung einen Revolverſchuß auf ihn abgab

t der Beamte unbewaffnet war ſuchte er Deckung und wurde
Aücklicherweiſe von zwei anderen hinter ihm abgegebenen
ca nnt nicht verwundet Der egelagerer entkam un

annt

wy Erfurt 19 Febr Verbranut Jrrſinnig ge
Arden Ein Kind des in der Gotthardtſtraße 49 wohnenden

rbeiters Brauer welches bei einem Stubenbrande ſchwere
randwunden davontrug iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen

h weren Verletzungen erlegen Jrrſinnig geworden iſt der
e ige Bierverleger Hotze welcher an Verfolgungswahn leidet

e wurde der Bedauernswerte vom ſtädtiſchen Krankenhauſe
ſah egleitung zweier Krankenwärter nach dem Bahnhofe ge
wer um in der Jrrenanſtalt Alt Scherbitz untergebracht zu

en

K Samirs bei Erſurt 19 Febr Verhaſtet Nicht ge
a sde Aufſehen erregte geſtern hier vie durch den Ortsſchulzen

deg emann und Gensdarm Hennig 1 vorgenommene Verhaftungich ekonomen Gärtler welcher ſich vor fünf Jahren in Eis
n eines größeren Gelddiebſtahls ſchuldig en haben ſoll

180 war damals nach Amerika ausgewandert und im Jahre
erhezu Er e de hnmen Er wurde in das Landgerichtsgefängnis

Am Morgen des Jubeltages wurde

Erxrledigte Stellen far Militäranwärter im Be zlrte
des IV Armee Korps 1 Mai 1903 Annaburg Militär Knäben
Erziehnngs Jnſtitut Hausmann Kaſernenwärter Kenntnis von
Central Heizungsanlagen erwünſcht auf 700 M bis 1100 M Ge
halt jährlich und freie Familienwohnung oder die Mieitsentſchädigung dakär
außerdem 15 kg Petrolenm 1350 kg Steinkohlen und ebm Hoſz ſowie
freie Dienſtkleidung beſtehend aus Waſſenrock Tuchhoſe Schirmmütze Drillich
anzug Mantel nebſt langem Tuchrock penſionsſähiger Wert für Wohnung
Fenernung und Beleuchtung 198 M das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis
zum Höchſtgehalte nach 12 Dienſtjahren die Stelle ſſt penſionèberechtigt Be
werbungen ſind unter Beifügung eines Lebenslaufes Zivilverſorgungsſcheins und
ſenſtiger Militärpapiere ſowie Führungs und etwaiger Arbeitezengniſſe aus
dem Zivilverhältnis einzureichen Sofort Wernigerode Harz Amts
ericht Kanzleigehſlfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte

Seite Schreibardelt nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle
Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezürke des

I Armee Korps 1 Mal 19003 Blankenhain Thür Korl
FriedrichHoſpital Pförtner und Aufſeher der Schneiderel Be
werber muß die Beſähigung zum ſelbſtändigen Betriebe einer Schnelderel be
ſitzen auf dreimonatige Kündigung 45 M monatlich da Familienwohnung
nicht vorhanden wird Unverheirateler devorzugt 1 April 1903 Kalſel
Königl Regierung Lohn ſchreiber Bewerber muß in der Handhabung der
Schreibmaſchine geübt ſein oder ſich verpflichten ſich die erſorderliche Uebung in
angemeſſener Friſt anzneinnen anf vierwöchlge Kündigung 10 Pf für jede ge
leferte Seite Schreibarbeit Bewerbungen ſind an den Reuterungspräſidenten
in Kaſſel zu richten ie Zeit des Eintritts wird noch miigeteilt Kaſſel
Kbnigl EiſenbahnDirektion der Dienſtort wird bei der Einbernfung beſtimmt
Bureaudiener Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht über
ſchritten haten nach keſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zu
nächſt 1000 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etats
mäßiger Bureandiener 1000 M Jahresgehalt und der tariſmähige Wohnungs
geldzuſchuß 72 bis 240 M jäahrlich oder Dienſiwohnung das Jahreegehalt
der etatsmäßigen Bureandiener ſteigt von 1000 bis 1500 M der Bewerbung
ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt dec
Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten aus
geſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärzrlichen Zengnis ſind vom Centralbureau der Königl
Eiſenbahndirektion zu erbitten 1 April 1903 Eiſenach Vorſtand der
Reſidenzſtadt Schutz mann auf Kündigung 1100 M Anfangsgehalt und
90 W Klridergeld jährlich mit der Stelle iſt Penſionsberechtigung gegen
Zahlung eines 1prozentigen Beitrags des 6 e alts verbunden dem Bewerbnngs
geſuch ſind beizufügen ein ſelbſtgefertigter und geſchriebener Lebenslanf Militär
papiere und ein ärztliches Zengnis Sofort Gera Stadtrat Steuer
abteilung bezw andere Abteilungen Expedient auf dreimonatige Kün
digung 900 M Anfangsgehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um jo 100 M dis zum öchſtbetrage von 1500 M jäbrlich die Stelle iſt
penſtonsberechtigt 15 Mai 1903 Ludwig shütte Oberförſterei Bieden
kopf Kreis edenkopf Gemeindefſörſt er 1000 M penſionsberechtigtes
Jahreseinfommen das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis
zum Höchſtbetrage von 1600 M Bewerbungen ſind bis zum 10 April 1903 an
den Königl Forſtmeiſter Herrn Dannenberg in Viedenkopf zu richten

Jeng 19 Febr Jn Sachen des Geraer Aerzte
ſtreiks hat die hieſige Klinik eine bemerkenswerte Kundgebung
erlaſſen Der Klinik ſollte ein Kranker der Textilkaſſe der von
Dr Engelmann behandelt wird überwieſen werden Daraufhin
hat der Geh Hofrat Profeſſor Dr Riedel von der Klinik in
Jena kurz erklärt daß ſolange der jetzige Vorſtand der Textil
betriebskaſſe an der Leitung der Kaſſe ſtehe Kranke von dieſer
Kaſſe nicht aufgenommen würden

Weimar 18 Febr Ein Verband thüringiſcher
Polizeibeamten iſt am Sonntag hier gegründet worden
Etwa 50 Vertreter aus Thüringen waren erſchienen Der Ver
band bezweckt Wahrung der Standesintereſſen gegenſeitige
Unterſtützung und Förderung Die vorgelegten Statuten wurden
angenommen Jm Mai wird eine Verſammlung in Apolda und
im Herbſt eine ſolche in Erfurt abgehallen

S Koburg 19 Febr Ein treuer Diener Sein goldenes
Dienſtjnbiläum feierte hierſelbſt der herzogliche Kutſcher Ernſt
Drinks Vor 50 Jahren trat er in den Marſtall in Gotha ein
und iſt noch heute Leibkutſcher der greiſen Herzogin Wittwe
Alexandrine Der Regent veilieh dem treuen Diener aus Au
laß des Tages die dem Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Haus
orden affiliierte Verdienſtmedaille

Vermiſchtes
Drei Miniſter und die deutſche Sprache Die Frkf Ztg bringt

folgende Zuſchrift Jm Montag Morgenblatt teilen Sie die ge
meiuſchaſtliche Entſcheidung der Miniſter des Kultus der
Juſtiz und des Jnnern mit welche der Wiesbadener
Regierungspräſident in der Angelegenheit der Jügel ſchen
Stiftung erhalten habe Darin findet ſich der Satz Was die
die Verwendung der durch den Allerhöchſten Erlaß vom
21 Aug v J genehmigten Zuwendung betreffende Beſchwerde
des Dr Polex angeht ſo finden wir uns zu einem Ein
ſchreiten nicht veranlaßt Sollte wirklich keiner von den
drei Miniſtern dem mit einem durch Sätze von ſo hervor
ragender Schönheit ſich auszeichnenden Schriftſtück ihm unter
die Augen tretenden Geheimrat das Opus vor die Füße ge
worfen haben mit der Frage Herrrr iſt das Deutſch oder
Chineſiſch

Die Jnferiorität der Fran Wir leſen in der Münch Poſt
Die Anſtellungsprüfung der oberbayeriſchen Schuldienſt Exſpek
tanten und Exipektantinnen die im vorigen Oktober ſtattfand
ergab wie jetzt bekanntgegeben wird folgendes Reſultat Von
den 60 männlichen Kandidaten erhielten 2 die Note I 40 die
Note II 17 die Note III und 1 die Note IV 6 haben die
Prüfung nicht beſtanden Von den 83 Exſpektantinnen bekamen
5 die Note I 70 die Note II 7 die Note III durchgefallen iſt
eine Exſpektantin Rechnet man dieſes Reſultat in Prozent
ziffern um ſo ergibt ſich folgendes intereſſante Bild

Note I II III IV durchgefallen
männliche Exſpektanten 3 602 252 I 910 Proz
weibliche 4 6 64 10 120Damit ſo bemerkt das Münchener Blatt iſt den Gegnern des

Frauenſtudiums wieder einmal ein glänzender Beweis geliefert
für die geiſtige Minderwertigkeit der Frau

Zum Fall Nardenkötter ſtellt ein vraktiſcher Arzt im
Reichsb feſt daß in Berlin Leipzig und anderen Städten
noch andere viel größere e beſtehen und fährt dann fort Eine ernſte Pflicht und hierin
bin ich mir der Uebereinſtimmung mit zahlreichen darüber be
fragten Kollegen bewußt erwächſt aber auch gewiſſen Kory
phäen der mediziniſchen Wiſſenſchaft inſofern ſie von
bedeutſamen Erfindungen neuer Heilmittel fortab keine materiellen
Vorteile für ihre Perſon mehr ziehen ſollten Früher galt es
als ſtandesunwürdig wenn ein Arzt ein erprobtes neues Heil
verfahren nicht der Allgemeinheit zugänglich machte und auch
heute noch würde derjenige Arzt der für beſondere von ihm
erdachte Heilmethoden etwa chiffrierte Rezepte in die Apotheke
ſenden und ſich mit dem Apotheker in das Einvernehmen gegen
ſeitiger Gebeimhaltung ſetzen wollte ſehr ſchnell dem ärztlichen
Ehrengerichte verfallen Nun denn iſt es etwa ein anderes
daß Koch und Behring von den ihr Tuberkulin und Diphtherie
Heilſerum anfertigenden Fabriken koloſſale jährliche Summen
beziehen Der Staat beanfſichtigt ja bis ins kleinſte ſonſt den
Apothekenbetrieb die Verſorgung des Publikums mit garantiert
guten Medikamenten warum kann denn der Staat nicht auch
die Herſtellung des Heilſerums übernehmen deſſen Preis infolge
jener ſtandes un würdigen Monopoliſierung noch
dermaßen hoch iſt daß wir praktiſchen Aerzte häufig gar nicht
in der Lage ſind einem armen Arbeiter oder Handwerker zu
zumuten für Jmpfung des Behringſchen Serums 4,50 M zu
ahlen denn ſo viel koſtet uns ſelbſt der Bezug des winzigen

Fläſchchens

Daß ein lebender Menſch r dürfte wohl nicht
oft vorkommen Bei Wilhelmsberg befindet ſich eine Bude dieeinem Produkten Großhändler gchort Jn dieſe waren nachts

Diebe eingedrungen hatten Lumpen Knochen altes Eiſen ge
ſtohlen und in Säcke verpackt auf ein s geladen
um den Raub in Berlin wieder zu verkaufen Bald hinter dem

her kam der Eigentümer der Bude mit einemundewagen
uhrwerk und holte die Diebe in der Frankfurter Allee ein
ährend er ſie durch einen Schutzmann feſtſtellen ließ öffnete

er den oberſten Sack um nach dem Jnhalt zu ſehen Zu allgemeinem Erſtaunen kam der Pennbrnder Schig dret W
Vorſchein Er war der Kälte wegen in die Vnde gedrungen
und in einen mit Lumpen gefüllten Sack gekrochen Als ſpäter
die Diebe die bereits mehrfach beſtraften Arbeiter Schmidt und
Gerhardt erſchienen hatten ſie den Sack einfach zugebunden
und auf ihren Wagen geworfen

Ueber einen Eiſenbahnnufall meldet der Oberſchlefiſche
Wanderer Auf der Friedenshütte bei Morgenrot ſtieß bei
der Kreuzungsſtelle der Hüttenbahn ein mit glühender Schlacke
beladener Wagen der von einer Lokomotive gezogen wurde mit
einer anderen Lokomotive zuſammen Ein Rangiermeiſter geriet
unter die Lokomotive und wurde an beiden Beinen ſchwer ver
letzt zwei Rangierer wurden gegen den Wagen mit glühender
Schlacke geſchleudert und erlitten ſchwere Brandwunden

Hochwaſſer Mitteilungen aus Marienburg zuſolge hat am
Donnerstag die Nogat bei Peyer Niederkampe den Damm
durchbrochen und die umliegende Gegend unter Waſſer geſeht
viele Häuſer ſind überſchwemmt Bei Marienburg iſt die Nogat
infolge des Dammbruches etwas gefallen

Durch einen Erdrutſch wurden in Hoganäs Schweden in
einem Schachte drei Arbeiter verletzt ünd drei vollſtändig ver
ſchüttet Für eine Rettung der letzteren beſteht keine Hoff
nung Gleichzeitig wurde in einem anderen Schachte ein
Arbeiter durch heräbſtürzende Kohlen getötet

In dem Prozeß Caitani Humbert beantragte der Staats
anwalt die Freiſprechung des Ehepagares Humbert
Eine verheerende Feuersbrunſt brach in der Nacht zum

Donnerstag in Glasgow in Gebänden der Govan Road
welche mit Paraffin und Naphthabeſtänden gefüllt waren aus
Sie verbreitete ſich raſch über eine Fläche von mehreren Acres
Brennendes Oel floß gegen den Hafen Die dortigen
Schuppen der Shipping Company wurden vom Feuer ergriffen
Die Feuerwehr arbeitete die ganze Nacht und Donnerstag
morgen gegen 9 Uhr ſchien die Gefahr einer weiteren Aus
breitung des Feuers beſeitigt Um 10 Uhr entſtrömte indeſſen
dem urſprünglichen Brandherde wiederum eine Maſſe Nophtha
und Paraffin und ſetzte den Landungsſteg der Finneſton Fähre
in Brand der zerſtört wurde Der Schaden wird anf 1 Mill
Mark geſchätzt

Ranbmord in Bnkareſt Eine der bizarrſten Typen von
Bukaxeſt die 55 jährige Agapia Strachineseu iſt dieſer Tage
in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden worden Agapiſa
Strachinescu bewohnte im Zentrum der Stadt in einer Seiten
gaſſe hinter dem Nationaltheater den erſten Stock eines ihr
gehörenden großen Zinshauſes Jn ihren jungen Jahren eine
ſehr temperamentvolle Lebedame führte ſie ſeit dem vor mehreren
Jahren erfolgten Tode ihres Gatten der ihr ein großes Ver
mögen hinterlaſſen hatte die Exiſtenz eines weiblichen Harpagon
Sie lebte ſchlechter als eine Bettlerin verſagte ſich die not
wendigſte Nahrung und ging in Lumpen gekleidet Jhre
einzigen Hausgenoſſen war eine Mente von Hunden in deren
Begleitung ſie oft in der Stadt ſpazieren ging Als ihre Woh
nung ſeit Donnerstag verſchloſſen blieb ohne daß ſich die
Strachinesen ſehen ließ drang die Polizei ein Vor der Tür
des Schlafzimmers fand man den Leichnam Agapia Strachinescus
Der Gerichtsarzt konſtatierte daß die Frau erwürgt worden war
und ſich ihr Mörder mit ſolcher Gewalt über ſein Opfer
geworfen hatte daß er ihr drei Rippen zerbrach Jn dem
Schlafzimmer der Ermordeten war eine Anzahl von Käſten in
denen ſie ihr Geld und ihre Wertpapiere aufbewahrt hatte er
brochen und ihres Jnhalts beraubt Der oder die Mörder
dürften etwa 30,000 Francs in barem Gelde und mehr als
100,000 Franes in Staatspapieren entwendet haben

Aus den Schienen geſchleudert Einem Telegramm aus
Toronto zufolge wurde ein Expreßzug der Grand Trunk
Railway in der Nähe von Whitby Donnerstag früh von den
Schienen geſchleudert und ſtürzte einen 25 Fuß hohen Damm
hinab Dreißig Paſſagier e wurden mehr oder weniger
ſchwer einige tödlich verletzt

Ein folgenſchweres Straßenbahnunglück wird aus Newark auf
New Jerſey berichtet Jn Newark auf New Jerſey ſtieß ein
Zug der Delaware Lackawonnabahn Donnerstag früh mit einem
Wagen der elektriſchen Bahn in dem ſich eine Anzahl Schul
kin der befanden zuſammen wobei 9 Perſonen getötet
und ungefähr 15 darunter einige ſchwer verletzt wurden

v v v v JWetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Um Null herum meiſt trvcken wolkig
Um RNull herum veränderlich Windig

21 Februar
22 Februar
23 Februar Kalt wolkig vielfach ſonnig Strichweiſe

Niederſchlag
24 Februar Wenig verändert wolkig ſtrichweiſe Nieder

ſchläge

Metcorologiſche Station zu Halle

TTJ mW ma S 2 JS J j19 Februar 20 Februar
Uhr 22 Min ab uhr Biin g

Baromeler Millimeter 764,3 762 1Thermometer Ceilins 3 6 2,7Rel Fenchtig keit 51 58Wind S S 2Maximum der Temperalur am 19 Februar 78
Minimum in der Nacht vom 19 Febriar zum 20 Februar 1,3 0
Niederſchläge am 20 Februar 7 Uhr morgens 0 0 m

Letzie Telegramme
Berlin 20 Febr Dem Abgeordnetenhaus ging

eine konſervative Jnterpellation zu ob die Re
gierung beabſichtige im Etat 1904 angemeſſene Mittel zur
nachhaltigen Beſeitigung der dringenden Notſtände in
den Stromgebieten namentlich an der unteren Oder
Spree Havel und Elbe zu fordern

Berlin 20 Febr Die Voſſ Ztg meldet Das im Deutſchen
Reiche befindliche Vermögen des flüchtigen und vernrtkeilten
Kurpfuſchers Nardenkötter bis zur Höhe von 40,000 Mark
iſt gerichtlich mit Beſchlag belegt worden

Kiel 20 Febr Auf dem VKaiſer Friedrich III wurden zwei
Heizer durch ausſtrömenden Dampf bei Reviſion des Haupt

verbrüht Einer derſelben ſtarb nach kurzer
Zeit

Muskau 20 Febr Jn der dem Grafen Arnim gehörigen
Holzſtockfabrik Klein Priebus wütete eine große Feuer
brunſt Binnen wenigen Stunden wurde das ganze innere
Gebände mit den Maſchinenankagen zerſtört b

New Jerſey 19 Febr Von den bei dem Straßenbahn
unglück verletzten Schulkindern ſind 12 geſtorben im ganzen
ſind 30 verunglückt

Heeresverſtärkung in Oeſterreich
Wien 19 Febr Das Abgeordnetenhaus nahm wach

langer Debatte in zweiter Leſung das Geſeh deir Er
höhung des Rekrutenkontingents mit 217 gegen
jo8s Stimmen unter Ablehnung des ſozialdemokra liſchen
Antrages auf Beibehaliung der gegenwärtigen Höhe des
Kontingents an
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